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Machet die Tore weit
Andreas Hammerschmidt (1611 - 1675)
Intavolierung Stephan Thamm

Die Einrichtung von Chorwerken für Tasteninstrumente, die sogenannte Intavolierung,
gibt es seit langem, und sie führte führte letzendlich zur Entwicklung des Generabasses.

Polyphone Werke werden dabei so weit auf ihren harmonischen Extrakt reduziert, dass sie
bequem auf den Tasten spielbar sind. Bei der Einrichtung werden die Stimmeneinsätze
möglichst mit angedeutet, aber das Wichtigste ist eine möglichst bequeme Spielbarkeit,
die den Fluss der Musik nicht behindert. Im Normalfall bedeutet das, einen Dreiklang in
der rechten Hand und die Basstimme in der linken Hand zu greifen.

Auch wenn man nicht darauf angewiesen ist, die Chorwerke in reduzierter Bestzung oder
sogar als reines Instrumentalstück zu musizieren, eignet sich diese Methode auch im
normalen Choralltag als Generalbassstütze, welche die Stimmen besser verschmelzen
lässt und eine größere Sicherheit im Tempo und in der Intonation ermöglicht.
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